
Einführung des Themas: Man kann dieses sehr spannend gestalten, indem man die Wundertüten 
laut Beschreibung packt und die Kinder in Kleingruppen einteilt. Zunächst sollen sie erraten, um 
welches Thema die heutige Unterrichtsstunde geht. Die Kinder werden sehr schnell vermuten, dass 
es sich um „Spiele“ drehen wird. Impuls Lehrkraft: „Dann spielt mal los!“ Die Kinder werden 
feststellen, dass keine Anleitung dabei ist, sollen aber erst einmal das Spiel ohne Anleitung 
ausprobieren (vielleicht kommen ungeahnte kreative Ideen zum Vorschein!). Nach einer ersten 
Runde wird reflektiert: Wie ist das, ohne Regeln und Anleitung? Bei einer zweiten Spielrunde 
kommt dann auch die eigentliche Anleitung zum Einsatz. 

Fortführung der ersten Einführungsstunde: Die Kinder sollen ihre Spielvarianten des Wundertüten-
Spiels aufschreiben. Davor werden die Gestaltungskriterien zum Schreiben von Spielanleitungen 
besprochen (Aushänge + Hefteintrag). 

Vertiefung und Motivation: Nachdem die Kinder erste Spielanleitungen kennengelernt haben, 
sollen sie gemeinsam verschiedene Spiele spielen, um ein Gespür für die verschiedenen 
Spielgattungen zu bekommen. Sie werden Anleitungen auch mit anderen Augen lesen als zuvor. 
Die Kinder können von zu Hause Spiele mitbringen, die Lehrkraft sollte aber auch einige Spiele zur 
Auswahl stellen. Anschließend schreiben die Kinder Steckbriefe zu den Spielen und stellen sie im 
Plenum vor (Vorlage nutzen!). 

Auch bei diesem Auftrag wird zunächst gespielt. Mitgebrachte Spiele und Spiele der Lehrkraft 
können nochmals untereinander getauscht werden. Nach dem Spielen schreiben die Kinder 
gemeinsam eine Spielanleitung zum gespielten Spiel. Dies bereitet auf das Schreiben von 
Anleitungen noch unbekannter Spiele vor. 

Die Kinder sind bereits tiefer in die Spielthematik eingedrungen und sollen nun eigene Spiele 
entwickeln. Auf www.mrs-rupad.de finden sich hierzu einige Vorlagen, die die Kinder nutzen können. 
Natürlich sind aber auch Eigenkreationen wünschenswert und für stärkere SUS eine kreative 
Aufgabe. 
Zum Schreiben der Anleitungen werden die dazugehörigen Vorlagen genutzt. 

Es geht nun an die Optimierung: Zu Hause sollen noch weitere Spielanleitungen gelesen werden. 
Formulierungen, die den Kindern gefallen, werden im Heft gesammelt. Dazu nutzen sie die 
Überschrift „Lieblingsformulierungen“ und schreiben die gefundenen „Wortschätze“ darunter. An 
der Tafel können im Anschluss die Formulierungen der Klasse gesammelt werden. 

Um das Spielen möglichst auch im privaten Umfeld zu etablieren, haben die Kinder als 
Hausaufgabe auf, jemandem zu Hause ein Spiel zu erklären und dies auch zu spielen. Dies kann 
nicht jedes Kind leisten, deswegen ist diese Auftragskarte optional zu sehen und kann auch 
weggelassen werden. Eine Zusatzaufgabe könnte das Erstellen eines Erklärvideos zu einem Spiel 
sein. Dazu empfiehlt es sich, vorab ein Beispielvideo zu schauen. Auf der Auftragskarte steht, dass 
dies mit den Eltern gemeinsam erfolgen sollte. Noch besser ist es, wenn die Lehrkraft das in der 
Schule mit den Kindern erledigt.

Ein Spiel – viele Varianten. Bestehende Spiele können genutzt werden, um zu neuen Spielen 
transformiert zu werden. Vielleicht lassen sich aus mehreren Spielen ein neues mixen? 
Anschließend sollen die Kinder ihre Varianten als Anleitung aufschreiben. 

Handreichung für den Unterricht

http://www.mrs-rupad.de/


Kurze Einleitung mit 

folgenden Informationen: 

Name

Ziel

Mitspieler

Alter

Spielmaterial

Name des Spiels

Material

Spielverlauf

Vorbereitungen

Anzahl der Spieler

Ziel des Spiels

Vorüberlegungen 
skizzieren

Aushang: Puzzleteile an roten Faden hängen

VORSCHAU



Wie habt ihr das 

Wundertüten-Spiel ohne 

Anleitung gespielt? 

Schreibt für eure Idee 

eine Spielanleitung!

Beachtet die 

Gestaltungskriterien für 

Spielanleitungen. 

Auftrag 1

Spielt gemeinsam ein Spiel 

eurer Wahl. 

Was gefällt euch an 

diesem Spiel besonders?

Füllt für das Spiel einen 

Steckbrief aus und bereitet 

eine Präsentation für die 

Klasse vor.

Auftrag 2

Auftrag 4
Spielt gemeinsam ein 

Spiel eurer Wahl. 

Schreibt anschließend 

eine passende 

Spielanleitung. 

Beachtet die 

Gestaltungskriterien für 

Spielanleitungen.

Auftrag 3

Wundertüte

Spielt das Spiel in der 

Wundertüte.



Checkliste: Spielanleitung
Name des Spiels: 

Anzahl Mitspieler:

Materialien:

Ziel des Spiels:

Spielvorbereitung (ggf. mit Skizze):
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